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VORSCHRIFTEN FÜR DIE KORREKTE INSTALLATION 

�� Dimensionierung der Wägezellen nennlast
Es wird aus Sicherheitsgründen empfohlen, die Wägezellen bei 
Eigenlast maximal bis zu 70-80% ihrer Nennlast zu benutzen (unter 
der Annahme, dass die Beladung gleichmäßig auf die gesamte 
gewogene Anlage verteilt ist). Je nach Verbringung der wiegenden 
Beladung sollte man abschätzen, ob der Prozentsatz der Beladung 
im Verhältniss zu der Nennlast weiter verringert werden soll (z.B. 
bei Verbringung mit Gabelstapler, Brückenkran usw.).

Bei Nutzlast ist der Installeur derjenige, der für die Berechnung von 
Schubkraft, Beschleunigung, Frequenz usw. verantwortlich ist.

�� Montage der Wägezellen
Die Auflageflächen der Wägezellen müssen koplanar und 
ausreichend steif sein. Um Parallelilätsabweichungen der 
Auflageflächen zu kompensieren, sind geeignete Wägemodule 
zu verwenden.

�� Parallelanschluss mehrerer Zellen
Um mehrere Zellen parallel anzuschließen, muss, soweit 
erforderlich, ein dichter Anschlusskasten mit Klemmenbrett 
verwendet werden. Die Erweiterungs-Anschlusskabel der 
Zellen müssen abgeschirmt sein, befinden sich einzeln in 
Kabelführungen oder Rohren und werden so weit möglich entfernt 
von den Leitungskabeln verlegt (bei einem Kabel mit 4 Leitern ist 
ein Mindestquerschnitt von 1 mm2 zu verwenden).

�� Schutz des Zellenkabels
Für den Schutz der Zellenkabel sind dichte Kabelmäntel und 
Anschlüsse zu verwenden.

�� Mechanische verbindungen (Leitungen, usw.)
Bei Vorhandensein von Leitungen sind Schläuche und elastische 
Kopplungen oder Kopplungen mit freiem Einlauf mit Gummischutz 
zu verwenden. Im Falle von Rohrleitungen ist die Auflage des 
Rohrs oder des Verankerungsbügels so weit wie möglich entfernt 

von der gewogenen Struktur anzubringen (mindestens 40 Mal 
den Wert des Rohrdurchmessers).

�� Schweissverbindungen
Es wird empfohlen, keine Schweißvorgänge bei bereits montierten 
Wägezellen auszuführen. Sollte dies unvermeidlich sein, so 
ist die Massezange des Schweißgeräts nahe an der geplanten 
Schweißstelle zu positionieren, um zu vermeiden, dass Strom 
über das Gehäuse der Wägezelle fließt.

�� Vorhandensein von Wind - Stössen – Vibrationen
Für alle Wägezellen sind geeignete Wägemodule erhältlich. 
Diese dienen dem Ausgleich von Parallelilätsabweichungen der 
Auflageflächen. Der Anlagenentwickler hat weitere Maßnahmen 
gegen seitliche Versetzungen und die Kippgefahr in Bezug auf 
folgende Aspekte zu ergreifen: Stöße und Vibrationen; Winddruck; 
seismische Klassifizierung des Installationsbereichs; Konsistenz 
der Auflagefläche.

�� Erdungsanschluss der gewogenen Struktur
Die obere Auflageplatte jeder einzelnen Zelle mit einem 
Kupferleiter mit geeignetem Querschnitt mit der entsprechenden 
unteren Platte jeder Zelle verbinden, dann alle unteren Platten 
untereinander an dieselbe Erdungsanlage anschließen. Die 
elektrostatische Aufladung, die sich durch die Reibung des 
Produktes an den Schläuchen und den Wänden des gewogenen 
Behälters ansammelt, wird gegen Masse entladen, ohne über 
die Wägezellen zu laufen und diese zu beschädigen. Ohne 
die Einrichtung einer korrekten Erdungsanlage wird zwar der 
Betrieb des Wiegesystems nicht beeinträchtigt, die Eventualität 
einer zukünftigen Beschädigung der Zellen und des daran 
angeschlossenen Instruments kann jedoch nicht ausgeschlossen 
werden. Die Kontinuität der Erdungsanlage darf nicht über 
Metallteile der gewogenen Struktur hergestellt werden

DIE NICHTBEACHTUNG DER INSTALLATIONSVORSCHRIFTEN WIRD ALS 
UNSACHGEMÄSSER GEBRAUCH DES GERÄTS EINGESTUFT

WÄGEZELLEN



ISO 9001

ISO 14001 www.laumas.com
LAUMAS S.r.l.
Fax: (+39) 0521 681091

•
•

SALES DEPARTMENT: sales@laumas.it
Phone: (+39) 0521 683124

R
ev

. 0
.0

D a t a  Ag g i o r n a m e n t o : 0 2 / 0 9 / 2 0 2 6D a t a  Ag g i o r n a m e n t o : 0 2 / 0 9 / 2 0 2 6

VORSCHRIFTEN FÜR DIE KORREKTE INSTALLATION

�� Der Eingang des Zellenkabels in die Schalttafel muss unabhängig 
sein und das Kabel darf nicht zusammen mit anderen Kabeln 
in einem Kabelkanal verlegt werden. In der Regel wird es ohne 
Zwischenschaltung von Zusatzklemmenbrettern direkt an das 
Klemmenbrett des Instruments angeschlossen.

�� Das Instrument sollte nicht auf einer Schalttafel mit Invertern 
installiert werden.Ist dies jedoch unvermeidlich, müssen die 
Inverter mit entsprechenden Filtern ausgestattet und Trennbleche 
eingesetzt werden.

�� Falls Instrumente mit 230 Volt Wechselstrom versorgt gespeist 
werden müssen, muss ein Transformator 380/230 Volt verwendet 
werden. Vermeiden, eine der Phasen des 380V-Netzes und den 
Nullleiter zu verwenden.

Widerstandsmessung auf den Wägezellen mit einem digitalen 
Vielfachmessgerät:

�� Die Zellen vom Instrument trennen und überprüfen, ob der 
Anschlusskasten Spuren von Feuchtigkeit aufweist, die auf die 
Bildung von Kondenswasser oder das Eindringen von Wasser 
zurückzuführen sind. In diesem Falle ist die Anlage zu sanieren 
oder im Bedarfsfalle auszutauschen.

�� Überprüfen, ob zwischen dem Leiter des Plussignals und dem 
des Minussignals ein Wert gemessen wird, der dem Wert, der auf 
dem Datenblatt der Wägezelle (Ausgangswiderstand) aufgeführt 
wird, ähnlich ist.

�� Überprüfen, ob zwischen dem Leiter der positiven Versorgung 
und dem der negativen Versorgung ein Wert gemessen wird, der 
dem Wert, der auf dem Datenblatt der Zelle (Eingangswiderstand) 
aufgeführt wird, ähnlich ist.

�� Überprüfen, ob zwischen der Abschirmung und einem beliebigen 
anderen Leiter der Zelle sowie zwischen einem beliebigen anderen 
Leiter der Zelle und dem Zellengehäuse ein Isolationswert von 
über 20 MΩ vorliegt.

�� Die elektrischen Schutzeinrichtungen für die Instrumente 
(Sicherungen, Türsperrschalter, usw.) fallen in den 
Aufgabenbereich des Monteurs der Schalttafel.

�� Sollten im Inneren der Geräte Anzeichen von 
Kondenswasserbildung auftreten, wird empfohlen, die Geräte 
nicht von der Stromversorgung zu trennen.

Spannungsmessung auf den Wägezellen mit einem digitalen 
Vielfachmessgerät:

�� Die Zelle, die überprüft werden soll, unter dem Behälter 
herausnehmen oder die Auflage des Behälters anheben.

�� Überprüfen, ob an den Versorgungskabeln der an das Instrument 
(oder an der Erweiterung) angeschlossenen Zelle eine Spannung 
von 5 VDC ±3% vorliegt.

�� Das Antwortsignal der Zelle zwischen dem Leiter des Plussignals 
und dem des Minussignals messen, indem diese direkt an 
das Messgerät angeschlossen werden. Überprüfen, ob der 
gemessene Wert zwischen 0 und ±0.5 mV liegt.

�� Eine Kraft auf die Zelle ausüben und überprüfen, ob das Signal 
ansteigt.

ELEKTRONISCHE INSTRUMENTIERUNG

ÜBERPRÜFUNG DER WÄGEZELLEN

OLLTE KEINE DER GENANNTEN BEDINGUNGEN AUFTRETEN, SO BITTEN WIR SIE, SICH 
AN DEN TECHNISCHEN KUNDENDIENST ZU WENDEN.
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